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Erſcheint täglich Abends 
Sonn- und Feftuage ausgenommen. Bezugspreis vierteljährlich 
| dei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 
| Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 Mk., durch 
Briefträger ins Haus 2,42 Ml. 


— — ——ö ä — —'—eH—ä—ʒ—ẽ—ẽ —————— —d ũ ũ ]ʃ— — 


Sonntag, den II. August 1001. 


Thorner 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr N 
die 6 geſpal. Klein tete oder deren Raum für Rieſige 10 Pf., für 
Auswärtige 15 %., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
zeile 30 Pf. Anzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 

Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 
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Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Erſtes 


Blatt. 


Geſchäftsſtele: Brückenstraße 34, Laden. 
Gebffuet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Ühr. 


Zum Tode der Kaiferin Friedrich. 


Donnerstag abend 6 Uhr fand im Schloß 
Friedrichshof am Sarge der Kaiſerin Friedrich 
eine Andacht ſtatt, welche von dem Biſchof von 
Ripon unter Aſſiſtenz des engliſchen Geiſtlichen 
von Homburg Tigmonth Shore abgehalten wurde. 
Verſammelt waren alle in Homburg anweſenden 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie, ferner der 
gem von Cambridge, der Großherzog von 

eſſen, der Botſchafter Lascelles, die Damen und 
Herren der Umgebung vom Dienſt und der ge⸗ 
ſamte Hofſtaat der verſtorbenen Kaiſerin. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin und der Kronprinz kehrten 
nach der Andacht nach Homburg zurück. „Wolffs 
Bureau“ fügt hinzu: Zum Abendeſſen war der 
Biſchof von Ripon geladen. 

Bei der Leichenfeier in der Cronberger Stadt⸗ 
kirche wird jeder Pomp vermieden auf Wunſch 
der Kaiſerin Friedrich. Sie hat ſich ſtreng ver⸗ 

beten, daß bei irgend welcher Gelegenheit eine 
Beſchädigung der ihrerſeits mit ſo großer Mühe 
reſtaurierten Kirche vorgenommen werden ſolle, 
ſie hat insbeſondere das Einſchlagen von Nägeln 
in die Wände direkt unterſagt. Es muß daher 
von einer eigentlichen Trauerdekoration Abſtand 
genommen werden, nur der Fußboden wird 
ſchwarz ausgeſchlagen, es wird auch verſucht, 
noch in letzter Stunde elektriſche Luſtres in der 
Kirche anzubringen. Hierauf werden ſich im 
Ganzen die äußeren Vorbereitungen beſchränken. 
Von einer Trauerfeier in der Jaspis⸗ 


ſetzung wird ſich, dem Wunſche der Ent⸗ 
fenen gemäß, ganz ſtill und unter Teilnahme 
nur des engeren Familienkreiſes ſowie der fürſt⸗ 
lichen Leidtragenden von außerhalb vollziehen. 
Dienstag vormittag 10 Uhr wird ſich der Leichen⸗ 
zug von der Wildparkſtation direkt in den Park 
von Sansſouci begeben. Der Park von Sans⸗ 
ſouci u. ſ. w. wird militäriſch gänzlich abge⸗ 
ſperrt. Die Potsdamer Garniſon bildet außer⸗ 
dem Spalier längs des Trauerwegs. Die Feier 
in der Friedenskirche bleibt auf Gebet und 
Segen beſchränkt. Dann erfolgt die Beiſetzung 
in dem Kaiſer Friedrich-, hinfort auch Kaiſerin 
Friedrich⸗Mauſoleum. 
Prinz Heinrich wird in Wilhelmshaven 
. am Sonntag abend oder am Montag früh landen 
und ſich von dort ſogleich nach Potsdam begeben. 
Ueber die genaue Ankunftszeit 
des engliſchen Königspaares liegen 


Berliner Stimmungsbilder. 


Von paul Lindenberg. 

(Nachdruck verboten.) 

Ein Willkommen unjeren Chinakriegern! — dem 
Grafen Walderſee. — Wird's anders werden in China? 
weifel. — die Miſſionsfrage. — Die 
Ruheftätte der Kaijerin Friedrich. — Mauſoleum und 
Friedenskirche. von der Landestrauer und ihren 

Einwirkungen. — Schlechte Zeiten! 

„Willkommen! Willkommen!“ ſo ſchallt es 
während dieſer Tage überall in deutſchen Landen, 
deren waffentragende Söhne nach langer Ab⸗ 
weſenheit im fernen Oſten wieder den heimiſchen 
Boden betreten. In die Willkommensrufe miſcht 
ſich freilich düſterer Glockenklang, gern hätte man 
den heimkehrenden Kriegern einen feſtfreudigen 
Empfang und vor allem die Begrüßung durch 
ihren Kaiſec gewünſcht, wie es deſſen eigener 
ſehnlichſter Wunſch geweſen, aber tiefe Trauer iſt 
im das Herrſcherhaus eingezogen, und verbannt 
ſind auf lange Zeit alle öffentlichen Kund⸗ 
gebungen der Freude über das, was deutſche 


erie des Neuen Palais iſt nach der 
zztg.“ Abſtand genommen worden. Die 


nähere Nachrichten noch nicht vor. Das Königs⸗ 
paar hat mit ſeiner Tochter Victoria und dem 
Prinzen Nikolaus von Griechenland geſtern Eng⸗ 
land verlaſſen; vorausſichtlich erfolgt die Ankunft 
in Homburg heute nachmittag. Die Herrſchaften 
werden dann der Trauerfeier in Cronberg bei⸗ 
wohnen und ſich zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten 
in Potsdam begeben. Der König will ſpäter 
nach Homburg zurückkehren, um ſeine Kur zu ge⸗ 
brauchen. In Cronberg wird für die nächſten 
Tage mit einem enormen Maſſenandrang ge⸗ 
rechnet. Seitens der Eiſenbahn iſt daher ein be⸗ 
ſonderer Fahrplan für Vor⸗ und Nachzüge auf⸗ 
geſtellt worden. Fenſter mit Ausſicht auf den 
vorüberpaſſierenden Leichenzug werden zu ſehr 
hohen Preiſen angeboten und vermietet. 

Lord Roberts überſandte dem Kaiſer 
Wilhelm ein Telegramm, in welchem er die 
Teilnahme der britiſchen Armee aus Anlaß des 
Hinſcheidens der Kaiſerin Friedrich zum Ausdruck 
bringt. Der Kaiſer ſprach telegraphiſch ſeinen 
herzlichen Dank aus. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer verweilte geſtern den Tag 
über zumeiſt im Arbeitszimmer und erging ſich am 
ſpäten Nachmittag in Begleitung des Reichskanzlers 
Grafen v. Bülow im Schloßparke. 

Der Kaiſer hat den Angehörigen der bei 
der Pulverexploſion am 13. Mai in Kalgan ge⸗ 
töteten Chinakämpfer durch das Kriegäminifterium 


ein von ihm ſelbſt entworfenes, künſtleriſch herge⸗ 
überſenden laſſen, welches 


ſtelltes Gedenkblatt f „ welches 
die Photographie des Verunglückten enthält. Das 
Blatt ſoll „als ehrendes Andenken an den Ver⸗ 
ſtorbenen“ gelten. 

Der Kaiſer hörte am Freitag vormittag 
in Homburg den Vortrag des Reichskanzlers. 

Die Nachricht, daß der Kaiſer 
mit der Abfaſſung einer Schriſt über die Er⸗ 
ſtür mung der Takuforts beſchäftigt ſei, 
iſt nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht begründet. 

Walderſee in der Heimat. Feld⸗ 
mar ſchall Graf Walderſee traf, wie aus Altona 
gemeldet wird, geſtern vormittag 10 Uhr vor 
dem Rathauſe ein und wurde am Haupteingange 
von dem ehemaligen Korpsauditeur Puhlmann 
empfangen. Auf der Rathausdiele begtüßten den 
Grafen drei kleine Mädchen, darunter die Tochter 
des Oberbürgermeiſters Gieſe, die ein Gedicht 
aufſagte. Im Rathausſaale fand dann die Be⸗ 
grü ßung des Feldmarſchalls durch den Ober⸗ 


bürgermeiſter Gieſe, der die Amtstracht mit der 
Kette angelegt hatte, den Bürgermeiſter Roſenhagen 
und den Bürgerworthulter Juſtizrat Schmidt 
ſtatt. Oberbürgermeiſter Gieſe hielt eine Anſprache, 
die mit einem Hoch auf den Graſen Walderſee 
ſchloß, worauf dieſer mit einem Hoch auf die 
Stadt Altona erwiderte. Hieran ſchloß ſich ein 
Frühſtück. Gegen 11 Uhr fuhr der Feldmarſchall 
nach Hamburg zurück. Das Rathausportal war 
prächtig geſchmückt, die Straßen prangten in 
Flaggenſchmuck. Auf dem ganzen Wege wurde 
der Feldmarſchall von der Menſchenmenge jubelnd 
begrüßt. Von Hamburg erfolgte mittags die 
Weiterfahrt nach Homburg. 

Unterbrochene Flottenmanö ver. 
Die Manöver der Uebungsflotte fallen, wie aus 
Kiel gemeldet wird, auf kaiſerlichen Befehl am 
nächſten Sonntag und Montag aus. 

Von dem Kriegsgericht der 31. 
Diviſion wurde am Donnerstag Baron von 
Stieteneron von der Anklage, den italienischen 
Arbeiter Fazzi ermordet zu haben, freigeſprochen, 
da er in Notwehr gehandelt habe. 

Die „Geſchäfte des Auslandes“ be⸗ 
ſorgt jetzt auch das „Wolffſche Telegraphen⸗ 
bureau“ nach Anſicht der „Konſerv. Korr.“ Das 
„Wolffſche Telegraphenbureau“ iſt bekanntlich in 
ſeinen Auslanbsnachrichten abhängig von dem 
Auswärtigen Amt. Schließlich kommen die 
Agrarier dahin, alle Deutſchen mit Aus⸗ 
nahme der in der Wolle gefärbten Agrarier zu 
charakteriſieren als Perſonen, die die Geſchäfte 
des Auslandes beſorgen. 
Zum Zolltarif. 
ruſſiſchen Grenze für Preußengänger, der in 
einem hieſigen Lokalblatte widerſprochen worden 
war, verſichert die „Kölniſche Volksztg.“, wie uns 
ein Privattelegramm meldet, daß nach ihren In⸗ 
formationen die Frage noch in der Schwebe 
ſei. Die Zahl der einflußreichen ruſſiſchen Groß⸗ 
grundbeſitzer, die das Verbot verlangen, werde 
immer größer. Sollte der Bund der Landwirte 
die Erfüllung feines Lieblingswunſches, die Ab- 
ſchaffung der Freizügigkeit, erhoffen, ſo werde 
dieſe Rechnung entſchieden durchkreuzt werden. 
Das Zentrum laſſe über jede Forderung, die zu 
Gunſten der Landwirtſchaft erhoben werde, mit 
ſich reden, über dieſe aber nicht. — Auf wie 
lange nicht? 

Die Einrichtung der Emdener 
Zollfreigebiets iſt beendet. Es umfaßt 
den ganzen Außenhafen mit Ausnahme der 
Bahnhoſsgebäude. Mit 63 ha Land- und 10 ha 


als er geleiſtet hätte. Konnte er an ſeinen] hinter uns haben und daß dieſer erſten Epiſode 


Namen auch nicht den Kriegsruhm feſſeln, ſo 
hat er durch Klugheit, durch Entſchiedenheit in 
dieſem und Mäßigung in jenem Falle, durch 
ebenſo würdiges wie geſchicktes Auftreten und 
durch das ganze Sichgeben feiner vollen Per⸗ 
ſönlichkeit die Erfolge erzielt, die überhaupt zu 
erzielen waren, und das wird ihm in den gedenf- 
reichen Blättern des deutſchen Zuges nach dem 
Reiche der Mitte ſtets unvergeſſen bleiben! 

Auch wir vom journaliſtiſchen Beruf können 
uns der glücklichen Rückkehr eines der Unſeren 
freuen, jener des Hauptmanns a. D. Dannhauer, 
der als Vertreter eines vielgeleſenen Berliner 
Blattes die chineſiſchen Wirren von Anfang an 
mitgemacht und der treu teilgenommen, als ein 
richtiger Held der Feder, an Freund und Leid 
unſerer braven Marinetruppen, einer ganzen 
Reihe von Gefechten beiwohnend und mehrfach 
ſein Leben in die Schanze ſchlagend. Die 
Literatur über China wird ja jetzt üppig ins 
Kraut ſchießen, und an zahlloſen Erinnerungen, 


vielleicht bald ſchon, vielleicht erſt nach längerer 
Friſt eine zweite und zwar viel ernſtere folgen 
wird. Ein Volk wie das chineſiſche duckt ſich 
nicht ſo raſch auf die Dauer, wie man dies nach 
den ſcharfen Streichen der europäiſchen und 
japaniſchen Beſatzungstruppen vermuten mag, 
und ein Land mit derartigen, ſeit langem ange⸗ 
häuften, inneren Zündſtoff wie China iſt nicht 
ſo ſchnell zur Ruhe zu bringen. Ehe nicht end⸗ 
gültig die Miſſionarsfrage gelöſt iſt, iſt die 
Rückkehr wirklich friedlicher Verhältniſſe kaum zu 
erhoffen, und eine beiden Teilen genehme 
Regelung herbeizuführen, müßte in erſter Linie 
das Beſtreben der internationalen Mächte ſein. 
Hier winkt ihnen eine Aufgabe, die, bei glücklicher 
Löſung, ſteten Ruhmes gewiß ſein darf, auf daß 
nicht eine neue Blutſaat wieder ſo aufgeht, wie 
im vergangenen Jahre! 

Ueber den Lebenden vergißt man nicht der 
Toten, der Kaiſerin Friedrich, die jetzt 
noch unter Blumen im Cronberger Schloſſe ruht, 


Zu der Sperrung der 


Waſſerfläche iſt der Emdener Freibezirk der 
größte von den ſieben deutſchen 
Freibezir ken geworden. Er iſt am Donners⸗ 
tag ohne irgend welche Feierlichkeit zollamtlich er⸗ 
öffnet worden. 

Daswegen Ermordung des deut⸗ 
ſchen Forſchers Mencke nach der Südſee⸗ 
Inſel St. Mathias entſandte deutſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Cormoran“ hat nach Nachrichten 
aus Brisbane an den Eingeborenen blutige Strafe 
vollzogen. Es fand ein Gefecht ftatt, in 
welchem 80 Eingeborene getötet, 17 gefangen 
genommen wurden. 

Zwangsinnungen. 22 Han d⸗ 

werkskammern haben ſich unter Führung 
der Handwerkskammer in Wiesbaden vereinigt, 
um durch Petitionen eine geſetzliche Fixir ung 
zu verlangen, welche Betriebe fabrik⸗ 
mäßig und welche Betriebe handwerks⸗ 
mäßig ſind. 
Ein Allgemeiner Deutſcher Ar⸗ 
beitgeberbund hat ſich, wie ein Telegramm 
meldet, in Deſſau konſtituirt. Er ſoll ſämtliche 
induſtriellen und gewerblichen Arbeitgeberverbände 
Deutſchlands zuſammenſchließen zu gemeinſamer 
Intereſſenvertretung. 

Der Kongreß des Bundes der 
deutſchen rankenpfleger tagt vom 
15. bis 18. Auguſt in Breslau. Dem Bund 
gehören über 500 Mitglieder an. Den Be⸗ 
ratungen werden auch viele Aerzte beiwohnen. 

Der 23 3 

i n hält feine dreißigſte Wanderverſammlung 
in den Tagen vom 12. ir 26. Auguſt d. J. 
in Weimar ab. Sie wird mit einer Ausſtellung 
von photographiſchen Erzeugniſſen und era ee 
gegenftände verbunden ſein. Der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen 
angewieſen, den Ausſtellern die frachtfreie Rück⸗ 
beſörderung der unverkauft gebliebenen Gegen⸗ 
ſtänden binnen vier Wochen nach Schluß der 
Ausſte llung zugewähren. 
Landwirtſchaftliche Maſchinen 
und Nähmaſchinen. Für Nähmaſchinen 
und Strickmaſchinen ſollen die Zölle, welche jetzt 
3 — 8 Mk. für die Maſchine betragen, auf 20 
und 35 Mk. erhöht werden, zum Nachteile auch 
der armen Schneiderinnen und Näherinnen. 
Dagegen iſt die Erhöhung für landwirtſchaftliche 
Maſchinen, wie ſie namentlich der Großgrund⸗ 
beſitzer gebraucht, eine im Verhältnis zu den 
anderen Maſchinen geringfügige. Die betreffen⸗ 
den Zölle auf Dampfdreſch⸗ und Dampf⸗ 


auf welchem in von Bega's Meiſterhand geſchaffener 
weißer Marmornachbildung die Heldengeſtalt des 
uns jo früh entriſſenen teuren Herrſchers ruht. 
Eine daneben in den Fußboden eingelaſſene große 
Marmorplatte deutet die Stelle an, die das Grab 
ſeiner Lebensgefährtin bilden wird. Zu Seiten 
des etwas erhöhten und ein wenig ausgebauten 
Altarraumes befinden ſich die Sarkophage der 
beiden in jugendlichem Alter geſtorbenen Kinder 
des kaiſerlichen Paares, der Prinzen Waldemar 
und Siegismund; jeder Prunk, jede aufdringliche 
Verzierung iſt fern gehalten, bei Verwendung des 
edelſten Materials wurde auf würdige Einfachheit 
geſehen und hierdurch eine Stimmung erzielt, die 
bewegt und erhebt und deren feierlichem Bann 
ſich Niemand entziehen kann. 

Das Gleiche iſt der Fall bei der benachbarten, 
in altromaniſchem Baſilikenſtil erbauten Friedens⸗ 
kirche, in welcher am Beiſetzungstage die Trauer⸗ 
feierlichkeit für die verſtorbene Kaiſerin ftartfiuden 
wird. Das Gotteshaus ward auf Veranlaſſung 
König Friedrich Wilhelm IV. erbaut, der verordnete, 


Waffen und deutſche Manneszucht in China] Betrachtungen, Mahnungen aller Chinakämpfer] bis fie in wenigen Tagen zum letzten Schlummer daß die Grundſteinlegung am 14. April 1845 er⸗ 
erreicht. wird es nicht fehlen, zu erwarten ſteht wohl, gebettet wird an der Seite ihres Gemahls in der folgte, jenem Tage, an welchem hundg Jahre 
Auch dem Grafen Walderſee wäre nach daß von berufener Seite eine eingehende Dar- ſtillen Friedenskirche bei Potsdam oder richtiger zuvor der Bau des Schloſſes von Sansſonci be⸗ 


langen arbeitreichen und wahrlich an Verdrießlich⸗ 
keiten nicht armen Monden eine andere Heimkehr 
zu wünſchen geweſen, als wie die, die ſich jetzt 
ſtill und gedrückt vollzogen; aber wenn auch nicht 
laut jubelnd, ſo iſt doch nicht minder herzlich 
das Wilkommen, das ihm ganz Deutſchland 
darbietet, in warmer Anerkennung deſſen, was er 
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen geleiſtet und 
was kein Anderer an der gleichen Stelle beſſer 


ſtellung der geſamten Ereigniſſe in und um 
Peking veröffentlicht wird, in der vielleicht auch 
das viele intereſſante Einzelheiten aufweiſende 
Tagebuch des Grafen Walderſee, das in ſeinen 
erſten Teilen hieſigen hohen militäriſchen Kreiſen 
bekannt geworden, ſeinen Platz erhält. 

Darin ſind alle Kenner chineſiſcher Verhält⸗ 
niſſe einig, daß wir erſt eine Epiſode der neueſten 
tiefgehenden Entwicklung und Umgeſtaltung China's 


in dem mit dieſer verbundenen Mauſolen m, 
das ja nach den genauen Angaben der verewigten 
Fürſtin errichtet ward. Es iſt ein friedumfloſſenes 
Fleckchen Erde, dieſe im Kapellenſtil erbaute, 
von lauſchigem Grün umgebene Ruheſtätte, in 
welcher man mehr die Heiligkeit des Todes 
empfindet als ſeinen Schmerz. Bläuliches Licht 
überflutet von oben her den in der Mitte des 
Kuppelſaales ſtehenden Sarkophag Kaiſer Friedrich's, 


gonnen ward. „Es ſcheint mir paſſend, eine 
Kirche, welche zu einem Palaſtbezirk gehbit, der 
den Namen Sansſouei, „ohne Sorge“, trägt, dem 
ruhigen Friedensfürſten zu weihen und ſo das 
weltlich negative „ohne Sorge“ dem geiſtlich 
poſitiven „Frieden“ entgegen oder vielmehr 
gegenüber zu ſtellen“, hatte der König damals an 
den Biſchof Eylert geſchrieben. Die Kirche iſt 
eine der anziehendſten und andachtsvollſten Bauten 


m ähmaſchinen ſollen nur von 5 Mk. auf 9 Mk.] Zeremonientafel geladen, konnte aber wegen der 
er höht werden. Landestrauer an derſelben nicht teilnehmen. Die 
Heimliches von der Lehrerbil⸗ Galavorſtellung fiel mit Rückſicht auf die Hof⸗ 
dung. Ueber die Beratung und Beſchlüſſe trauer um die Kaiſerin Friedrich aus. 
5 an. 1 5 5 Italien 
er Lehrerbildung dringt nur wenig in die Deffent- ; 7 
lichtet. Den Teilnehmer it S till ſch we i. Bullen einem gefteın nadjmittag audgegehenen 
i 8 Bulletin iſt eine Verſchlimmerung im Zuſtande 
gen zur Pflicht gemacht, um vor der Veröffent⸗ Crisp is eingetreten 
lichung der Beſchlüſſe eine Dis kuſſion zu a 8 
vermeiden (10. Schulrat Polack in Worbis Holland. 
übermittelte dem Kultusminiſterium ein ausführ⸗ Bei der Königin Wilhelmina ſteht, 
liches ſchriftliches Gutachten mit ſehr praktiſchen wie der „Patrie“ aus dem Haag gemeldet wird, 
Vorſchlägen. Es handelt ſich dabei nicht um ein freudiges Familienereignis 
prinzipielle Aenderungen im Lehrerbildungsweſen, zu erwarten. 
wohl aber ſoll ein „geſunder Fortſchritt“ ange⸗ 
bahnt werden. In der der Konferenz gemachten 
Vorlage des Unterrichtsminiſters ſoll die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Präparandenanſtalten, natürlich 
unter entſprechender Verbindung mit dem Seminar, 
ausgeſprochen ſein. Eine fremde Sprache iſt für 
Seminar und Präparandenanſtalt obligatoriſch. 
Wie im Heerweſen und in der Verwaltung be⸗ 
ſonders tüchtigen Elementen Gelegenheit gegeben 
wird, ihre wiſſenſchaftliche Vorbildung zu ver⸗ 
tiefen und zu erweitern, ſo ſollen in Zukunft 
auch geeignete Perſonen aus den Kreiſen der 
Volksſchullehrer ſich durch eine höhere wiſſen⸗ 
ſchaftliche und theoretiſche Ausbildung für die 
höheren Stellen im Volksſchuldienſt, alſo für die 
Kreisſchulinſpektion und für das Lehramt an 
Lehrerbildungsanſtalten in beſſerem Maße vor⸗ 
bereiten, als dies bisher möglich war. 

Ueber angebliche Anarchiſten⸗ 
ver haftung en meldet die „Köln. Ztg.“ 
aus Cronberg: Huſarenpoſten, die an allen 
Straßenkreuzungen von Homburg bis Cronberg, 
namentlich an den Waldungen, ſtehen, fanden 
im Walde vier italieniſche Arbeiter, die nach 
Ober⸗Urſel gebracht und von dort, da nichts 
Verdächtiges bei ihnen vorgefunden wurde, 
nach Frankfurt weitergebracht wurden. (?) Die 
in Ober⸗Urſel beſchäftigten italieniſchen 
Arbeiter werden ſtrenge über⸗ 
wacht; 19 erhielten ſtrenge Weiſung, fi ch 
außer der Arbeitszeit nicht auf 
der Straße zu zeigen. Huſarenpoſten 
ſtehen in unmittelbarer Nähe 
dieſer Arbeiter. Bei einer früheren An⸗ 
weſenheit des Kaiſers in Cronberg wurde ein 
dem Sekretär der Anarchiſtengeſellſchaft (?) ver⸗ 
wander italieniſcher Anarchiſtenführer 
(2) über die Grenze gebracht. (Woher weiß die 
„Köln. Ztg.“ das ?) Heute iſt nach der Anſicht 
fe „Köln. Ztg.“ die dortige Gegend anarchiſten⸗ 
rei. 
2... „== — Lug 


Bulgarien. 

Aus Sofia wird gemeldet: Eine aus 63 
Perſonen beſtehende Bande verſuchte in den 
letzten Wochen bei wohlhabenden Perſonen in 
Varna und Rauſtſchuck unter Androhung von 
Attentaten größere Geldſummen zu erpreſſen. Es 
iſt gelungen, vier Mitglieder dieſer Bande feſt⸗ 
zunehmen. 


Der Urieg in Südafrika. 


Durch die Nachrichten der letzten Tage 
werden wieder engliſche „Siege“ gemeldet. So 
beſagt eine Depeſche Kitcheners aus Pretoria 
vom 8. Auguſt: Kommandant Devilliers und 
zwei Feldkornets haben ſich in Warmbaths er⸗ 
geben. Devilliers war der zweite Befehlshaber 
der unter dem Kommando von Beyers ſtehenden 
Truppen. 

Weiter wird aus Pretoria gemeldet: 
General Pens hat bei Heilſtroom einen Sieg 
über die Buren davongetragen. 40 Buren 
wurden gefangen genommen. — Das muß ein 
rieſiger Sieg geweſen ſein. 

Ein Telegramm des „Standard“ aus Durban 
meldet, daß kleinere Burenabteilungen während 
der letzten vierzehn Tage in Natal beobachtet 
worden ſind. Einige Farmen in der Nähe von 
Dundee ſind ausgeplündert worden, die Buren 
nahmen Pferde, Kleidungsſtücke und Decken mit. 
— Das alles trotz des engliſchen Sieges! 

Die neue ſcharfe Proklamation 
Kitcheners gegen die Burenkämpfer aus dem Kap⸗ 
lande und Natal, von der wir geſtern berichteten, 
hat folgenden Wortlaut: Alle Kommandanten, 
Feldkornets oder Anführer bewaffneter Banden, 
welche Bürger der ehemaligen Republiken ſind 
und noch immer den Truppen Sr. Majeſtät 
Widerſtand leiſten, ſei es in der Oranjekolonie, 
in Transvaal oder in einem anderen Teile des 
Herrſchaftsgebietes Sr. Majeſtät in Südafrika, 
und alle Mitglieder der Regierungen des ehe⸗ 


Ansland. maligen Oranje ⸗Freiſtaats und Transvaals 
Rußland werden, wenn ſie ſich nicht bis zum 15. Sep⸗ 
ußland. tember ergeben, für immer aus Südafrika ver⸗ 


Die Vermählung der Großfürſtin 
Olga mit dem Prinzen Peter von Oldenburg 
fand in Petersburg geſtern unter dem üblichen 
Zeremoniell in Gegenwart des Kaiſers, der Kaiſerin, 
der Kaiſerin Mutter, der Königin Olga, des Prin⸗ 
zen und der Prinzeſſin Waldemar von Dänemark 
ſowie ſämtlicher dort anweſender Großfürſten und 
Großfürſtinnen und des diplomatiſchen Korps ſtatt. 
Der deutſche Botſchafter Graf v. Alvensleben war 
ebenſo wie die Geſandten der dem ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
hauſe am nächſten ſtehenden Höfe, nämlich die 
Geſandten von Dänemark und Griechenland, zur 


bannt werden. Die Koſten der Unterhaltung der 
Familien der Bürger im Felde, die ſich am 15. 
September nicht ergeben haben, fallen den be⸗ 
treffenden Bürgern zur Laſt, und ſowohl das 
bewegliche wie das unbewegliche Eigentum dieſer 
Bürger in beiden Kolonien ſoll dafür haften. 

Dieſe neue Proklamation Kitcheners bedeutet 
ein Hinwegſetzen über das Völker⸗ 
recht. 

Von einer Verwundung oder Er⸗ 
krankung Kitcheners erklärt das engliſche 
Kriegsamt nichts zu wiſſen. Wohlinformierte 
Londoner Kreiſe glauben aber, daß er im Herbſt 
längeren Urlaub antreten wird. 

Das engliſche Kriegsamt fordert 
die dienſtfähige heimgekehrte Yeomanıy auf zur 
Neuanwerbung und Rückkehr nach Südafrika, 
dürfte aber wenig Gegenliebe finden. 

Die verwitwete Frau Kitchener, Stief⸗ 
mutter des Lords, wurde im franzöſiſchen See⸗ 
bade St. Servan interviewt. Sie erklärte, 
General Kitchener werde bis zur vollſtändigen 
Erfüllung auf ſeinem Poſten ausharren, und daß 
ihn die Regierung vorzeitig abberufe, ſei nicht 
anzunehmen, da er ſeit den Tagen der Königin 
Viktoria ununterbrochen das vollſte Vertrauen der 
Krone, der Regierung und des Parlaments 
beſaß. Ueber das Figaro⸗Interview Krügers 
ſprach die Dame ihre Entrüſtung aus. Grau⸗ 
ſamkeit liege dem Charakter dieſes „hoch⸗ 
gemuten, eminent ſittlichen Hel⸗ 
den“, () wie ihn Königin Viktoria zu be⸗ 
zeichnen beliebte, fern. Präſident Krüger ſuche 
allenthalben durch perſönliche Angriffe () die 
Dinge zu verwirren. Poſitive Reſultate werde 
er damit aber nirgends erreichen. 


Der Krieg in China. 


Der Oberbefehlshaber der fran⸗ 
zöſiſchen Truppen in China, General 
Voyron, hat am Donnerstag Tientſin verlaſſen. 

Die Regulirung des Wuſung⸗ 
fluſſes iſt bekanntlich nachträglich in die 
Friedensbedingungen aufgenommen worden. Der 
britiſche Konſul iſt nach Nanking abgereiſt, um 


ihrer Art; zum Haupteingang gelangt man durch 
einen von Säulenhallen umſchloſſenen, mit dichtem 
Grün bewachſenen Vorhof, in deſſen Mitte ſich 
der die Arme ſegnend und bewillkommnend aus⸗ 
breitende Thorwaldſen'ſche Chriſtus erhebt, welcher 
ſich im dunklen Waſſer eines Springbrunnen- 
beckens widerſpiegelt. In der Gruft, über der ein 
aus carrariſchem Marmor gearbeiteter Auferſtehungs⸗ 
Engel ſteht, ruhen König Friedrich Wilhelm IV. 
und feine Gemahlin Elisabeth: „ich will jo nahe 
wie möglich neben meiner geliebten Gattin ruhen 
und zwar ſoll ſie ihren Platz an meiner rechten 
Seite erhalten“, hatte der König in ſeinem 
Teſtament verfügt. ” 
Auf das öffentliche Leben unſerer Haup tſtadt übt 
die bis zum Beiſetzungstage verordnete Landes- 
trauer einen tiefen, von Vielen ſehr hart ver⸗ 
ſpürten Einfluß aus. Die Theater find ge⸗ 
ſchloſſen, verboten ſind alle Aufführungen und 
Konzerte, verödet ſind plötzlich die ſonſt von froher 
Muſik durchhallten Vergnügungsſtätten, von 
Wenigen beſucht nur werden der Zoologiſche 
Garten, der Ausſtellungspark und die übrigen 
Gartenlokale, viele Sommerfeſte, die ohne Mufit 
nur halbe Freude gewähren, wurden verſchoben. 
Kein Wunder, daß in manchem Hauſe jetzt 
Schmalhans Küchenmeiſter iſt, denn die Muſiker, 
deren Kontrakte in derartigen Fällen ſofort für 
gelöſt gelten, erhalten überhaupt keine Entſchädigung, 
und die Angeſtellten der Theater ſind auf die 
Gnade der Herren Direktoren angewieſen, von 
denen die einen wenigſtens einen Teil des Gehalts 
gewähren, die anderen aber garnichts. „Schlechte 
Zeiten“, das hört man jetzt oft genug, zumal] ſich mit dem Generalgouverneur Liukunyi über 
auch die Börſe noch immer flauer denn flau ſteht] den Plan betreffend die Regulirung des Wuſung⸗ 
und dies von nicht minder herber Einwirkung auff fluſſes zu beſprechen. 
zahlloſe Zweige unſeres Erwerbslebens iſt, als die Gegenüber einer aus Peking vom 7. d. Mis 
Landestrauer, die ja bald vorübergeht. Möchte datirten und in Londoner Blättern wiedergegebenen 
man das auch von der wirtſchaftlichen Kriſis] Meldung bemerkt, wie man aus Rom telegraphiit, 
ſagen können — — — ja, wenn die Hoffnung] die „Agenzia Stefani“: Die zur Fortſchaffung 


nicht wär', dann ſtänd' es hier ſchlimm um Viele! in die Heimat beſtimmten italieniſchen Truppen Zirkus „Barnum und Bailey“ 


find regelmäßig abgegangen; vollſtändig unrichtig 
iſt, daß italieniſche Truppen Plünderungen vor⸗ 
genommen oder irgendwelche Beſchädigungen im 
kaiſerlichen Palaſt verübt haben. 


heute in vier Extrazügen hier ein und ſchlug vor 
dem Jakobsthor ſeine Zelte auf. Vorläufig iſt 
nur die Menagerie eröffnet. — Wie wir hören, 
find für den Ankauf der in Concurs ge 
ratenen Papierfabrik Bölkau Unterhand⸗ 


aus Köln war aus B. von der Arbeit heimge⸗ 
kehrt und hatte ſich einen Revol ver mitge⸗ 
bracht, den er auf dem Boden aufbewahrte. Am 
nächſten Tage fand ſein 10 Jahre alter Bruder 
den Revolver, lud ihn und begab ſich zu ſeinen 
Spielgenoſſen, um Schießproben anzuſtellen. Der 
erſte Schuß ſollte ſeine kleinere Schweſter treffen, 
ging aber fehl. 
aus Bromberg hier als Gaſt weilenden Knaben 
in die Wange. 
nicht gefährlich. 


nisaufſeher St. iſt vorläufig vom Amt 
ſuspendiert worden. i 
„Kon. Tagebl.“ ſchreibt, Durchſtechereien mit dem 
zu Zuchthausſtrafe verurteilten Rechercheur 
Schiller betrieben, nämlich einen Kaſſiber des 
Sch. beſorgt haben. 


Kreiſes hatte ſich dieſer Tage ein Mädchen im 
Alter von 11 Jahren, das die Gänſe hütete, 
leichtſinnigerweiſe auf den Fahrweg gelegt, 
mit einer Schürze zugedeckt und war ſo einge⸗ 
ſchlafen. 
kam, gab der Fuhrmann auf die Schürze nicht 
weiter acht, fuhr mit dem Wagen darüber hinweg 
und fuhr das Kind tot. — Das Feſtpro⸗ 
gramm für den am Sonntag, den 1. September, 
hier in Verbindung mit dem 7jährigen Stiftungs⸗ 
feſt des Radfahrervereins Konitz ftattfindenden 
Hauptgautag des weſtpreußiſchen 
Radfahrergaues 
worden. 
Kilometer⸗Vereins⸗Fahren von Dirſchau nach Konitz, 
für welches gleich dem hierauf folgenden Einzel⸗ 
fahren drei Ehrenpreiſe ausgeſetzt find. 10 ½ Uhr 
vormittags findet eine Delegiertenſitzung ſtatt, der 
ein gemeinſchaftliches Mittageſſen mit Tafelmuſik 
folgt. Nachmittags iſt 
Konzert, Preis⸗Reigenfahren, Duettfahren und 
Einzelkunſtfahren vorgeſehen, worauf Preisver⸗ 
teilung und Ball folgen. 


aus Stadt und Land wurde geſtern nachmittag] z 
auf dem hieſigen Friedhofe der Rentier Albert 
Brandt aus Langfuhr, früherer Gutsbeſitzer 
von Amalienhof (Kreis Dirſchau), Kirchenälteſter 
der hieſigen evangeliſchen Gemeinde und Auſſichts⸗ 
rats⸗Mitglied der Zuckerfabrik Dirſchau ſeit Be⸗ 
gründung derſelben, zur letzten Ruheſtätte 
geleitet. — Wie die Eiſenbahn⸗ Direktion in 
Danzig bekannt macht, wird die Bahnhofs⸗ 
Wirtſchaft in Dirſchau vom 1. November ab 
auderweit verpachtet. 
dieſelbe im Beſitz der Familie Hauer geweſen und 
namentlich der 
Herr Hoflieferant Carl Hauec war von Berlin 
bis Eydikuhnen eine bekannte und geachtete Per⸗ 
ſönlichkeit. 


eignete ſich auf der hieſigen Weichſelb rücke ein 
ſchrecklicher Unglücksfall. Der beim Stteichen 


lungen mit auswärtigen Intereſſenten im Gange. 

Soldau, 9. Auguſt. Geſtern nachmittag 
ſtürzte ein Maurergeſelle aus Thorn von 
einem Neubau aus einer nicht unbedeutenden 
Höhe auf ein Balkongeländer und dann auf das 
Straßenpflaſter. Bewußtlos wurde der Unglück⸗ 
liche fortgetragen. 

Soldau, 9. Auguſt. 
luſt erlitt am Dienstag der hieſige Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter Herr Prowe, indem auf ſeiner 
in Pierlauken belegenen Ziegeleibeſitzung vier mit 
Tollwut behaftete Kühe getötet werden 
mußten. Leider iſt hierbei auch ein Menſchen⸗ 
leben gefährdet; denn während der Hofverwalter 
Hinzmann ſich im Stalle beſchäftigte, wurde er 
von einer dieſer Kühe in den Daumen gebiſſen. 
H. hat ſich nach dem Inſtitut für Infektions⸗ 
kranke in Berlin begeben. 

Königsberg, 9. Auguſt. Die Leiche des 
in China gefallenen Leutnants Max 
Drewello traf heute auf dem Oſtbahnhof ein, 
woſelbſt ſich das Offizierkorps des 1. Grenadier⸗ 
Regiments mit dem Regimentskommandeur Oberſt 
v. Frankenberg und Ludwigsdorff eingefunden 
hatte. Der ſchwarzbedeckte Sarg wurde nach dem 
alten Sackheimer Friedhof überführt, die Be⸗ 
ſtattung der Leiche erfolgt am Sonnabend auf 
dem alten Militärfriedhof. 

Inſterburg, 9. Auguſt. Der Sanitätsfeld⸗ 
webel Z. von hier, gegen den geſtern das Kriegs⸗ 
gericht wegen Beleidigung und Achtungsverletzung 
des Oberleutnants Sch. verhandelte, wurde auf 
Antrag ſeines Verteidigers Rechtsanwalt Horn zu 
8 Tagen gelinden Arreſt verurteilt. 

poſen, 9. Auguſt. Anläßlich des Ablebens 
der Kaiſerin Friedrich fand hier eine 
Gedächtnisſitzung der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung ſtatt, nach 
welcher nachfolgendes Beileidstelegramm an den 
Kaiſer geſandt wurde: „Eure Majeſtät bitten die 
zu gemeinſamer Sitzung verſammelten ſtädtiſchen 
Körperſchaften der Provinzialhauptſtadt Poſen 
allerunterthänigſt, den Ausdruck ihrer ehrfurchts⸗ 
vollen Teilnahme und ihres tiefen und auf⸗ 
richtigen Schmerzes bei dem Hinſcheiden Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich entgegennehmen 
u wollen. Mit Eurer Majeſtät trauert Poſens 
Bürgerſchaft um die hochgeſinnte, edle Kaiſerin, 
deren unſerer Stadt bewieſenes Wohlwollen, 
deren gütige Anteilnahme und hilfreiches Ein⸗ 
greifen in Tagen ſchwerer Not uns unvergäng⸗ 
lich bleiben wird. Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordnete der Provinzialhauptſtadt Poſen “ 


Lokales. 
Thorn, 10. Auguſt 1901, 


— Sum Kaiſermanöver. Die „Oſtpr. 
Zig.“ will im Gegenſatz zu anderen Nachrichten 
aus Berlin erfahren hatten, es ſtehe die An⸗ 
weſenheit des deutſchen Kronprinzen und des 
Königs von Württemberg, ſowie Lord Roberts, 
der von vier Offizieren begleitet ſein wird, beim 
Kaiſermanöver beſtimmt ſeſt. — Ein Gendar⸗ 
merie⸗Commando, beſtehend aus 10 Offizieren, 
25 Gendarmen und 13 Mann mit 38 Pferden, 
fol zum Sicherheitsdienſt für den Kaiſer während 
des Manöoers in der Zeit vom 16. bis 20. 
September in Dirſchau einquartirt werden. 

— Strombereiſung. In dieſen Tagen findet 
durch Herrn Strombaudirektor Gersdorff eine 
Strombereifung der Weichſel ſtatt. Dieſelbe hat 
Mittwoch Morgen in Danzig ihren Anfang ge⸗ 
nommen und endigt an der Grenze bei Thorn. 
Die Lokalbeamten ſchließen ſich in ihren Bezirken 
der Reiſe an. 

— Vittoria Cheater. Unſere Theaterbeſucher 
haben leider infolge des Todes der Kaiserin 
Friedrich auf die Aufführungen zweier beliebter, 
zugkräftiger Stücke warten müſſen, da ja bekannt⸗ 
lich der obrigkeitlichen Beſtimmung gemäß Herr 
Harnier ſich gezwungen ſah, die Vorſtellungen auf 
eine Woche auszuſetzen. Doch alles nimmt ein⸗ 
mal ein Eade, auch eine Landestrauer, uad jo 
wird Herr Harnier am Mittwoch, den 14. Auguit 
mit Flachsmann als Erzieher die unterbrochene, 
bis zum 1. n. Mts. währende Sarjon wieder 
aufnehmen. Am Donnerstag darauf folgt dann 
Herr Groß mit ſeinem Benefiz im „Hüttenbeſitzer“. 
Hoffentlich wird unter dem kleinen Ausfall der 
Vorſtellungen die Beſuchsfreudigkeit und das 
Kunſtintereſſe des Thorner Publikums nicht ges 
litten haben. 

II. Das hieſige Kriegsgericht verurteilte in 
ſeiner letzten Sitzung den Ooergefteiten Max 
Hoffmann v n der 3. Kompagnie Attllerie⸗Regi⸗ 
mentis Nr. 15 wegen Achtungsverletzung und 
Gehorſamsverweigerung vor verſammelter Mann⸗ 
ſchaft zu 14 Tagen ſtrengen Arreſt. Dem Mus⸗ 
ketier Willy Topolskt von der 6. Kompagnie 
Infanterie⸗Regiments Nr. 61, welcher wegen 
Wachtvergehens mit 14 Tagen ſtrengen Arreſt 
beſtraft wurde, wurde dieſe Strafe auf 7 Tage 
Mittelarreſt ermäßigt, da der Gerichtshof nur 
Nichtbefolgung eines dienſtlichen Befehls annahm. 

— neuſtädtiſcher Kirhenhor. Der für 
morgen geplante Ausflug nach Ottlotſchin fällt 
wegen der Landestrauer aus. 


Provinzielles. 
Culm, 9. Auguſt. Der Arbeitsſohn Wendel 


Der zweite Schuß traf einen 
Zum Glück iſt die Verletzung 
Konitz, 9. Auguſt. Der hieſige Gefäng⸗ 


Ec fol, wie das 


Konitz, 9. Auguſt. In Oſterwick hieſigen 


Als nun ein Erntewagen angefahren 


iſt bereits 


aufgeſtellt 
Das Feſt beginnt mit 


einem 100 


eine Preis⸗Korſofahrt, 


Dirſchau, 9. Auguſt. Unter großer Teilnahme 


Ueber 40 Jahre iſt 


im Jahre 1886 verſtorbene 


Fordon, 9. Auguſt. Geſtern nachm ittag er⸗ 


der Brücke beſchäftigte Anſtreicher S. aus Biſchofs⸗ 
werder ſtürzte von einem Bogen der Brücke ſo 
unglücklich zur Erde herab, daß er ſchwere innere 
Verletzungen erlitt. An dem Aufkommen des 
etwa 24jährigen unverheirateten Mannes wird 
gezweifelt. ö 

neuteich, 9. Auguſt. Die hieſige Zuckerfabrik 
hat in der letzten Betriebszeit 752 250 Ztr. 
Rüben verarbeitet; die Durchſchnitts⸗Polariſation 
der Rüben betrug 14,70 Prozent. Unter Berück⸗ 
ſichtigung der höheren Ausbeute im letzten Jahre 
ſchlägt der Aufſichtsrat vor, den Rübenpreis für 
das abgelaufene Geſchäftsjahr für diejenigen 
Lieferanten um 6 Pf. für den Doppelzentner zu 
erhöhen, welche im Jahre 1902/03 eine annähernd 
gleiche Fläche bebauen, wie 1900. Für die 
Aktionäre wird aus dem diesjährigen Reingewinn 
eine Dividendenreſerve von 18 000 Mk. vorge⸗ 
ſchlagen, um erſorderlichen Falles ſpäter die 
Dividende aus dieſem Fonds auf 4 Prozent zu 
erhöhen. Das Rübengelände für die nächſte 
Betriebszeit beträgt 6000 Morgen; der Stand 
der Rüben iſt trotz anhaltender Dürre zufrieden⸗ 
ſtellend. Das geſetzmäßige Kontingent beträgt für 
das nächſte Jahr 56 972 Doppelzentner. 

Danzig, 9. Auguſt. Der unlängſt bei Koppelin 
geſunkene Dampfer „Stettin“ kann als 
verloren angeſehen werden, da er in faſt 20 m 
Waſſertiefe liegt. Bergungsarbeiten würden nur 
möglich ſein, wenn mehrere Tage anhaltend 
ruhige See wäre, was aber vorläufig nicht zu 
erwarten iſt. — Der kommandirende General von 
Lenge begiebt ſich zur Abhaltung von Be⸗ 
ſichtigungen nach Hammerſtein. Vom 18. bis 
20. d. Mts. finden Inſpicirungen in Graudenz 
und Thorn, am 21. in Gruppe ftatt. — Der 
hieſige Sozialdemokrat Berger wurde vor längerer 
Zeit wegen Beleidigung von Polizeibe⸗ 
amten zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Die 
Berufungsinſtanz ermäßigte geſtern das Urteil 
auf 2 Monate. 

Danzig, 9. Auguſt. Der e 
tra 


Einen ſchweren Ver⸗ 
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mänen⸗ und Forſtgrundſtücken für das laufende 


— der Biſchof von Culm hat angeordnet,] bruchs, der Sachbeſchädigung und des Widerſtandes gegen 
daß der Tod der Kaiſerin Friedrich am Sonntag die Staatsgewalt der Arbeiter Joſef Wisniewski aus 
den Gläubigen von den Kanzeln bekannt Wegendorf, zur Zeit in Unterſuchungshaft, und deſſen 

9 i Ü zu | Bruder, der Knecht Ignatz Wisniewski aus Lonzyn, die 
Naß 10 im Allgemeinen Kirchengebet der] Anklagebank. Der letztere hatte fi nur wegen Körper⸗ 
etreffende 


Abſchnitt entſprechend zu ändern iſt.] verletzung zu verantworten. Die Angeklagten hatten am 
— die Feſtlichkeiten zur Einweihung der 


6. Oktober 1896 auf der von Oſtrometzko nach Neuhoff 

Marienburg, welche für den September vor- heenau mir @inffhtägen gen handelt Eier weiteren 
geſehen waren, werden, wie verlautet, an einem] Strafthat machte ſich Joſef W. dadurch ſchuldig, daß er 
ſpäteren Termin nachgeholt werden. Jeden⸗ = der Nacht Si 13. 3 85 in den e 
i Eigentümers Andreas Chojnacki zu Simon, in welchem 

1101 115 5 nur aufgeſchoben, Chojnacki und ſein Sohn Wladislaus ſchliefen, eindrang 


ka j und auf die Aufforderung des alten Chojnacki, ſein 
2775 Das diesjährige Sommerfeſt für die Gehöft zu verlaſſen, nicht davonging. Als der alte 
Zöglinge der beiden Waiſenanſtalten findet am] Chojnacki ihn darauf gewaltſam aus dem Stalle ſchob, 
Wittwod, Den 21. Yuguft, von madmitags|® Sort, mit der Stufen ned Choinai, een 
* wozu Freunde | cine Latte vom Zaune, mit der er die Fenſter der 


Chojnacki'ſchen Wohnung einſchlug. Dann erſt verließ er 
— die Thorner Liedertafel hält am] das Chojnackiſche Gehöft. — Am Abend des 13. 


nächſten Dienstag eine Hauptverſammlung ab, . Ei „ = ae 


womit bie regelmäßigen Verſammlungen nach den Skandal anfing, verwies ihm Schmul das Lokal. 
Sommerferien wieder aufgenommen werden. Joſef W. ging aber nicht, ergriff vielmehr ein Spiel 
— Gänſetransporte. Seit einigen Wochen] Karten vom Tiſch und zerriß dasſelbe. Er mußte 
kommen wieder große Transporte dieſes beliebten | gewaltſam herausgeſchaſft werden. Bei dieſer Gelegenheit 
; ; verſetzte er dem Arbeiter Paul Ruszkowski aus Siemon 
Martinsvogels aus Rußland hier durch, AMT mit einem Stock mehrere Hiebe über den Kopf und 
manchen Tagen bis 30 Waggons. Dieſelben] Rücken. Eine weitere Mißhandlung verübte Joſef W. am 
gehen zum größten Teil nach dem Oderbruch, © n 2236 12 Bezug — 5 ie 
3 ewandowski aus Siemon. Endlich wurde Joſef W., 

Yen ee zu war der m ini wie die Anklage behauptete, am 26. April 1897 von dem 
are nächſte pr fung er aſch niſten Bahnwärter Demandewicz dabei abgefaßt, als er auf der 

für Seedampfſchiffe der deutſchen Handelsflotte] Eiſenbahnſtrecke Culmſee⸗Fordon unbefugter Weiſe den 
wird in Danzig am Dienstag, den 24. September, Bahnkörper betreten hatte. Deshalb zur Rede geſtellt, 
ſtattfinden. 2 un auf 9 und u Shhaß ou 
— Fur durchführung der neuen Prüfungs- e ervor, aus dem er einen Schuß au 
m z abgab. Die Kugel flog letzterem glücklicher 

ordnung für Aerzte ſtellt der Kultusminiſter] Weiſe über den Kopf hinweg. Du Angeklagte Josef 5 
Erhebungen darüber an, welche Anſtalten und gr ie 95 1 ee Pt 1 m 
j iziniſch⸗wi N er letztbezeichneten trafthat, hinſicht eren ſeine 

re ia feng a de en Identität mit dem Thäter nicht nachgewieſen werden 
f eupen ich au eignen, 4 konnte, und mit Ausnahme des Hausfriedenbruchs bei 
ihnen unter Aufſicht und Anleitung des Diref- Schmul, zu einer Geſamtſtrafe von 1 Jahr 9 Monat 
tors oder ärztlichen Leiters Kandidaten der Medizin | Gefängnis verurteilt. Ignatz W. wurde freigeſprochen. — 
nach Ableiſtung der am Prüfung ein Jahr] Die Anklage in der zweiten Sache richtete ſich gegen den 


} 7865 Arbeiter Julius Ruſch und deſſen Ehefrau Marie aus 
lang als Praktikanten beſchäftigt werden. Kranken⸗ Mocker und hatte das Vergehen der. Beleidigung, der 


anſtalten ſoll die Ermächtigung, zur Aufnahme] Nötigung und der Bedrohung zum Gegenſtande. Die 
von Praktikanten nur dann erteilt werden, wenn] Angeklagten und der Händler Sterma zu Mocker find 
ſie öffentlich ſind und mindeſtens 50 Kranken⸗ re en a ſeit 
Ni ; ; umer Zeit ein feindjeliges Verhältnis. Die Anklage 
betten haben. Die Zahl der Praktikanten iſt ſo behauptet nun, daß der angeklagte Ehemann den Ster ma 
zu bemeſſen, daß auf jeden mindeſtens 25 Kranken; durch den Ausdruck, „Betrüger“ beleidigt habe, daß ferner 
betten entfallen. Die Erlaubnis wird nicht nur] beide Eheleute am 25. März 1901 den Sterma, als 
an allgemeinen, ſondern auch an Spezial⸗Kranken⸗ al zu der unverehelichten Henriette Wilczewski in 
anſtalten (Augenkliniken, Entbindnngsanſtalten ꝛc.), "oder gehen wollte, um von ihr Schweine zu laufen, 
dagegen nicht an Siechenhäuſer, Geneſungs 15 e u 5 er dieſe 0 840 
{ d „ ungs⸗ | hätten, von ſeinem Vorhaben abzuſtehen, und daß endlich 
heime u. dgl. erteilt werden. An ſelbſtändige] die angeklagte Ehefrau den Sterma eines anderen Tages 
mediziniſch⸗wiſſenſchaftliche Inſtitute kann die mit Totſchlag bedroht habe. Die Beweisaufnahme fiel 
Genehmigung nur dann erteilt werden, wenn 


5 en und en zu ga der Angeklagten aus, 
8 t ; odaß deren Freiſprechung erfolgen konnte. Nur hin⸗ 
ſie anerkannten, wiſſenſchaftlichen Ruf genießen ſichtlich der Beleidigung Pe, die Frau Ruſch et 
und über die erforderlichen Einrichtungen jowie|ihuldig, aber für ſtraffrei erklärt, weil die Beleidigung 
über ein ausreichendes Arbeitsfeld verfügen. = Ben ge 3 * Br — re 
iſt. — Die dritte Sache betraf den Großfiſchermeiſter 
Er Gemeinde⸗Einkommenſteuer der DO: Friedrich Peters aus Culm. Ihm war zur Laſt gelegt, 
mänen ꝛe. Der Landwirtſchaftsminiſter macht am Nachmittag des 14. Juni d. Is. dem Arbeiter Franz 
bekannt, daß der bei der Veranlagung der Ge⸗ 


Szezepanski aus Culmſee gewaltſam ein Notizbuch, in 
meinde ⸗Einkommenſteuer von fiskaliſchen Do⸗ 


welchem Szezepanski eben Eintragungen gemacht hatte, 
abgenommen und eingeſehen zu haben. Peters wurde 
5 1 auf Grund ſeines Geſtändniſſes zu einer Gelaſtrafe von 
Steuerjahr der Gemeiden zu Grunde zu legende, 20 Mark, eventuell 4 Tagen Gefängnis verurteilt. — 
aus dieſen Grundſtücken erzielte etatsmäßige Eine Sache wurde vertagt. ; 

Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben. — Temperatur morgens 8 Uhr 18 Grad 
unter Berückſichtigung der auf den Grundſtücken Wärme. 

ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungskoſten! — Barometerftand 28 Zoll. 

nach den Etats für das Rechnungsjahr 1901 — Waſſerſtand der Weichſel 0,60 Meter. 


in Oſtpreußen 225,7 Proz., Weſtpreußen 252,7 Zugelaufen ein Foxterrier bei Juſt, 

Pommern 131,3 und Poſen 173,8 Proz. des Brückenſtr. 21. a 5 

Grundſteuer - Reinertrages beträgt. Y Mocker, 10. Auguſt. Die Gemeinde⸗ 
vertretung iſt zu Mittwoch, den 14. 


— Schneider⸗Bezirkstag. Am 19. Auguſt 
findet Dt.⸗Eylau der 6. Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preubiſche chneider⸗Bezirkstag ſtatt, wozu 
ſämtliche Schnelder⸗Innungen von Oſt⸗ und 
Weſtpreußen Einladungen erhalten haben. Da 
ſehr wichtige Gegenſtände auf der Tagesord⸗ 


Auguſt, zu einer Sitzung eingeladen worden, 
in der Herr Landrat v. Schwerin Vortrag 
über die Uebergabe der Gemeindegeſchäfte halten 
wird. Auch ſollen die von der gewählten Kom⸗ 
miſſion (Dreyer, Born, Lemke) entworfenen Be- 


g dingungen zur Anſtellung eines Gemeinde- 
1 wird auf einen echt regen Beſuch vorſtehers bekanntgegeben und beraten werden. 
— Schönſchreibekurſus. Um die alte] . podgorz, 9. Auzuft. Die Süagerfahet 


unſerer Liedertafel nich Bjilippsmitäle 
findet endgiltig am Sonntag ſtatt. — Einen 
raffinierten Diebſtahl vollführte am Donnerstag 
ein Bruder Langfinger in der Wohnung des Eifen- 
bahnbeamten Gentſch, wo er aus der Taſche eines in 
einem Spinde hängenden Mantels einen Geldbe⸗ 
trag von 90 Ml. entwendete. Jedenfalls iſt der 
Dieb, welcher, um keinen Verdacht auf ſich zu 
lenken, das Portemannaie wohlweislich in der 
Taſche ſtecken ließ, mit den örtlichen Verhältniſſen 
vertraut geweſen. — Herrn Fleiſchermeiſter Palusz⸗ 
kiewiez, dem in der Trichinen⸗Aff ire ſoviel Ge⸗ 
nannten, iſt von ſeinem Verteidiger Herrn Rechts⸗ 
anwalt Schlee⸗Thorn die Mitteilung zugegangen, 
daß das diesbezügliche Aktenmatetial von der 
Staatsanwaltſchaft an die Strafkammer gelangt 
iſt und Herr P. außer Verfolgung geſetzt worden 
iſt, da die Vorunterſuchung nichts Belaſtendes 
gegen ihn ergeben hat. Dem Angeklagten ſollte 
durchaus die Schuld bewieſen werden, Fleiſch von au⸗ 
ßerhalb nach Podgorz eingeſchmuggelt zu haben. 
Wegen des Schaden, der Herr P. durch die Vernich⸗ 
tung des trichinenhaltigen Schweinefleiſches und der 
Wurſt beigefügt worden iſt, will derſelbe auf den 
Rat ſeines Verteidigers hin gerichtlich vorgehen. 
Es bleibt allerdings noch abzuwarten, ob die 
Staatsanwaltſchaft denjenigen, der Herrn P. ver⸗ 
dächtigt uvd angezeigt hat, wegen faljher An⸗ 
ſchuldigung mit einer Strafe belangen wird. 

— Grzywna, 9. Auguſt. Eine Eiſen⸗ 
bahn halteſtelle ſoll im Oktober d. Is. 
in Gezywna an der Thorn-Marienburger Bahn 
errichtet werden. Aus dieſem Anlaß fand am 
Sonnabend im Werner'ſchen Lokale daſelbſt eine 
Sitzung der intereſſierten Perſonen ſtatt, zu wel her 
auch der Landrat des Kreiſes Thorn erſchienen 


Wahrheit, eine ſchöne Handſchrift diene als 
Empfehlung, zur praktiſchen Bedeutung zu er⸗ 
heben, hat Herr Litograph Feyerabend hier einen 
Unterrichtskurſus im Schönſchreiben eröffnet, 
der am Montag beginnt und deſſen Beſuch 
wir warm empfehlen können. 

t. Großer Stein. Der fiskaliſche Dampf⸗ 
zangenbagger, welcher an Wieſe's Kämpe in der 
Weichſel arbeitet, hob am Donnerstag Nach⸗ 
mittag einen mehrere Zentner ſchweren großen 
Stein aus der Fahrſtraße des Weichſelbettes. 
Die Klauen des Baggers konnten den Felsblock 
kaum umſpannen. Schon mancher Kahn mag 
auf dieſen Felsblock Havarie erlitten haben. 


t. Unfall. Der Schornſteinſegermeiſter Herr 
Fucks jun. erlitt kürzlich bei Ausübung feines 
Berufes einen ernſten Unfall. Er war in einen 
Schornſtein geſtiegen, und als er vor eine 

abelung kam, wo ein zweites Rauchrohr in 
den Schornſtein mündete, faßte er einen Ziegel 
an, um noch höher zu ſteigen. Der Ziegel war 
loſe, und F. ſtürzte, da er auch vom Rauch 
betäubt wurde, zwei Etagen tief hinunter, wo er 
bewußtlos liegen blieb. Er war an Schulter 
und Arm ſtark verletzt und mußte ſich in die 
Klinik begeben, doch ſoll F. bereits faft geſund fein. 

bon der Weichſel. Nachdem im Anfang 
dieſer Woche das Waſſer im oberen Stromlaufe 
geſtiegen, hat ſich heute hier ebenfalls etwas 
ſteigendes Waſſer bemerkbar gemacht. Da der 
Waſſerſtand oberhalb bereits ſtark gefallen iſt, 
ſo dürfte hier ein erhebliches Steigen kaum zu 
erwarten ſein. 


— Ferienſtrafkammer. Geſtern ſtanden 4 Sachen 
zur Verhandlung an. In der erkeren betraten unter 
der Beſchuldigung der Körperverletzung, des Hausfriedens⸗ 


Kiſſinger Kur mit 
ag hat, hält fich zur Nachkur im Engadin 
auf. 
werk nahezu vollendet. 


dem Fabrikarbeiter 
hauſen das Leben gekoſtet. 
einigen Arbeitskollegen, 


war. Es wurde beſchloſſen, das nötige Terrain 
zum Bau eines Bahnhofes von Herrn Gaſſowski 
anzukaufen und mit dem Bau anfangs Oktober 
zu beginnen. 

— Schirpitz, 9 Auguſt. Am Sonntag den 
4. d. Mts. hielt der Bienen verein Schirpitz 
und Umgegend im Vereinslokale des Herrn Pijahn 
eine Sitzung ab, die von 8 Mitgliedern und 2 
Gäſten beſucht war. Der Vorſitzende eröffnete die 
Sitzung mit einem herzlichen Willkommensgruß 
und ſprach ſeine Freude über den Segen der dies⸗ 
jährigen Honigernte aus. Herr Lehrer Warttmann⸗ 
Koſtbar hielt darauf einen Vortrag über das 
Thema: „Wahrheit und Dichtung über die inner⸗ 
ſten geheimnisvollen Lebensvorgänge des Biens“ 
nach dem Motto: Geheimnisvoll am lichten Tage 
läßt ſich Natur des Schleiers nicht berauben, und 
was ſie deinem Geiſt nicht offenbaren mag, das 
zwingſt du ihr nicht ab mit Hebeln und mit 
Schrauben. Herr Mielke zeigte darauf einen von 
ihm ſelber verfertigten, äußerſt einfachen, aber 
praktiſchen Futterkaſten vor. Nachdem noch einige 
geſchäftliche Angelegenheiten geordnet, wurde die 
Verſammlung geſchloſſen, die nächſte ſoll am 15. 
September, 4 Uhr nachmittags im Vereinslokale 
ftattfinden, wo der Vorſitzende Herr Stern über 
„Einwinterung der Bienen“ ſprechen wird. 


Kleine Chronik, 


er mann Sudermann, der ſeine 
ausgezeichnetem Erfolge 
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Der Dichter hat ein neues Bühnen- 


Großfeuer brach am Donnerstag zu 


Tiflis auf dem Güterbahnhof der trans⸗ 
kaspiſchen Eiſenbahn aus; es verbrannten fünf 
Abteilungen des 
darin befindlichen Waren. 
ſtand durch die Exploſion eines Spiritusfaſſes. 


Waarenpackhauſes mit den 
Das Feuer ent⸗ 


Der Stationschef und zwei Wächter zogen 


ſich ſchwere Brandwunden zu. 


In der ungariſchen Otrtſchaft 


Leutſchau kamen bei einer Feuersbrunſt in der 
171 zum Donnerſtag7 Menſchen ums 
eben. 


unfinnige Wette hat 
Karl Schaberg aus Hild⸗ 
Er wettete mit 
den Leitungsdraht der 
ſtraftleitung der Bergiſchen Elektrizitätswerke 
bei Solingen mit der Hand berühren zu wollen. 
Kaum war dies geſchehen, ſo ſtürzte der Vor⸗ 
witzige, vom Strome getötet und ſchrecklich 
verbrannt, zu Boden. 

Beim Pferderennen zu Pes⸗ 
ley ſtürzte eine Tribüne mit fünfhundert 
Meuſchen ein. Es entſtand eine furchtbare 
Panik, vierzig Perſonen wurden ſchwer ver⸗ 
letzt aus den Trümmern gezogen. 


Neueſte Nachrichten. 
Danzig, 10. Auguſt. Geſtern nachmittag 
ſind in der Stadtverordneten⸗Verſammlung die 


Eine 


Würfel über die Bierſteuer⸗Vorlage des 2 J é M 


Magiſtrats gefallen. Mit 29 gegen 14 
Stimmen iſt dieſelbe nach dem Vorſchlage 
der Vorberatungs⸗Kommiſſion angenommen 
worden, und zwar in na nentlicher Abſtimmung, 
welcher eine ungefähr 2½ Stunden lange aber⸗ 
malige Generaldebatte vorausgegangen war. 


Frankfurt a. M., 10. Auguſt. 
Walderſee iſt heute früh nach Homburg 
abgereiſt. 


Homburg v. d. H., 10. Au guſt. Ge⸗ 
neralfeldmarſchall Graf Walderſee 
traf heute gegen 9 Uhr vormittags hier ein. Am 
Bahnhof waren zum Empfang anweſend der 
Kaiſer, der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, der 
Reichskanzler und die Herren des Hauptquartiers. 
Der Kaiſer küßte den Grafen Walderſee auf die 
Wange und ſchritt mit ihm die Front der Ehren⸗ 
kompagnie ab. Hierauf begaben ſie ſich ins 
Schloß, wo der Graf von der Kaiſerin und den 
jüngeren Prinzen empfangen wurde. 

Bremen, 10. Auguſt. Das 2. Manöver⸗ 
geſchwader wird morgen um 11 Uhr in 
Bremerhaven eintreffen. Das erſte Geſchwader 
mit dem Prinzen Heinrich geht direkt durch den 
Kanal nach Kiel. 

Bremerhaven, 9. Auguſt. Mit dem 
Lloyddampfer „Rhein“ trafen 2 10 0 abge 
R 

ier ein. ; 

Cuxbaven, 9. Auguſt. Vom Leuchtſchiff 
„Elbe 1“ wird durch die drahtloſe Tele⸗ 
graphie von Profeſſor Braun und Siemens 
und Halske gemeldet: Schnelldampfer „Fürſt 
Bismarck“ iſt ſoeben, 6 Uhr 30 Min, hier in 
Sicht gekommen. a 

Münſter i. Weſt f., 10. Auguſt. Die 
Leiche des ermordeten deutſchen Geſandten in 
Peking Ketteler iſt hier eingetroffen und im 
Dome vor dem Hochaltar aufgebahrt. 

Deſſau, 10. Auguſt. Beim Zuſammen⸗ 
bruch eines Dachſtuhles in der Röhren⸗ 
fabrik Coswig wurden geſtern nachmittag 20 
Perſonen verſchüttet, davon ſind 4 ſchwer, 10 
leicht verletzt. 

Köln, 9. Auguſt. Der „Köln. Zeitung“ 
wird aus Soeul von heute gemeldet: Der fran— 
zöſiſche Direktor der koreaniſchen Bergwerke begab 


ſich mit einer Expedition in das Gouvernement 
Soeul, um im Kreife Auſſan Bodenunterſuchungen 
vorzunehmen. Die in den dortigen Bergwerken 
beſchäftigten Koreaner und Japaner leiſteten 
Widerſtand und zwangen die franzöſiſche Expedition 
zur Rückkehr nach Soeul. Am folgenden Tage 
begab ſich die Expedition wieder nach Auſſan 
unter dem Schutz einer ſtarken militäriſchen 
Bedeckung. 

Paris, 10. Auguſt. Der „Figaro“ meldet, 
daß der franzöſiſche Botschafter an der Pforte 
vom Sultan empfangen worden und daß dieſe 
Unterredung eine Schlichtung der be⸗ 
ſtehenden diplomatiſchen Ver⸗ 
wicklungen herbeiführen werde. Trotzdem 
liege die zweite Diviſion des Kriegsgeſchwaders 
zum Auslaufen bereit für den Fall eines un⸗ 
günſtigen Ausganges der Unterredung. 

Paris, 9. Auguſt. General Succillon, 
der am 8. Auguſt das Kommando über die Be⸗ 
ſatzungsbrigade in China übernommen hat, meldete, 
daß die Generale Voyron und Bailloud 
mit mehreren Offizieren nach Japan abgereiſt find, 

Saigon, 9. Auguſt. Prinz H einrich 
von Orleans ift heute nachmittag geſtorben. 

Dublin, 9. Auguſt. Der Her zo gun d 
die Herzogin von Connaught 
res fich heute zur Beiſetzungsfeier nach Deutſch⸗ 
and. 

Caracas 9. Auguſt. Die hieſige Regierung 
veröffentlicht die Nachricht, daß das kol um⸗ 
biſche Heer aufs Neue in Vene⸗ 
zuela eingedrungen ift. n 

New⸗Nork, 10. Auguſt. Der Präſident 
des amerikaniſchen Arbeiterbundes hat eine Be⸗ 
kanntmachung erlaſſen, in der er die Verſicherung 


giebt, daß der Bund der Vereinigung der 
Stahlarbeiter moraliſche und 
pekuniäre Unterſtützung gewähren 
werde. 


Warſchau, 9. Auguſt. Der Waſſerſtand 
der Weichſel betrug heute 2,88, geſtern 1,82 m. 


4 Standesamt podgorz. 
Vom 1. Juli bis 8. Auguſt find gemeldet. 

a. als geboren: 1. Uneheliche Geburt. 2. T. 
dem Vizefeldwebel David Kiupel⸗Stewlen. 3. S. dem 
Vizefeldwebel Karl Wilke⸗Rudak. 4. S. dem Arbeiter 
Gustav Heidemann⸗Rudal. 5. T. dem Schmiedemeiſter 
Friedrich Voß. 6. T. dem Bremſer a. D. Friedrich 
Nowotka⸗Piaske. 7. S. dem Arbeiter Gottlieb Rickert⸗ 
Stewken. 8. T. dem Arbeiter Johann Joſt. 9. S. dem 
Bahnwärter Auguſt Girle⸗Balkau. 10. T. dem Beſitzer 
Carl Guhſe⸗Balkau. 11. Sohn dem Arbeiter Guſtav 
Be 12. T. dem Bäckermeiſter Emil Haß⸗Piaske. 13. 

dem Arbeiter Sn Kukla⸗ Piaske. 14. S. dem 
Eigentümer Guſtav Zittlau⸗Stewken. 15. T. dem Loko- 
motivheizer Alexander Fojuth. 16. S. dem Arbeiter 
Julius a RE 17. S. Feldwebel Heinrich Bar⸗ 
tholomei⸗Rudak. 5 BEN: 88 
9 b. als geſtorben: 1. re Emil Guſtav 
Brettin, 21 J. 8 M. 5 T. 2. Martha Hedwig Luiſe 
Schmidt⸗Piaske, 27 T 3. Emil 9 Scheerbarth⸗ 
Stewken, 2 M. 8 T. 4. Emma Auguſte Joſt, 10 St. 
5. Stanislaw Zaremba, 8 M. 8 T. 6. Martha Marie 
Emilie Buſe, 7 M. 12 T. 7. Bronislawa Chelminski⸗ 
Piaske, 3 M. 6 T. 8. Bahnarbeiter Michael Fenske⸗ 
Stewken, 61 J. 11 M. 10 T. 9. Auguſt Albert 
Dobrikowski⸗Stewken, 7 M. 28 T. 10. Charlotte Gertrud 
Himmelreich⸗Piaske, 3 M. 5 T. 11. Elſe Paula Jonas, 

; 7 T. 12. Erna Emma Margarethe Behrendt⸗ 
Rudak, 1 J. 20 T. 13. Eduard Jankiewiez, 1 J. 26 T. 
14. Max Kaminski, 2 M. 6 T. 15. Will Ernſt Erich 
Behrendt⸗Rudak, 1 J. 16 T. 16. Anna Mathilde 
Hedwig George-Balkau, 2 M. 10 T. 

e. zum ehelichen Aufgebot: Keine. 
dä. ehelichverbundenſind: 1. Hilfsweichen⸗ 
ſteller Gottlieb Klinner und Martha Louiſe Rienaß, beide 
Stewken. 2. Bahnarbeiter Ernſt Emil Wendt⸗Rudak und 
Anna Julianna Kaempf⸗ Stewken. 3. Sergeant Karl 
Auguſt Wilhelm Kirſtein⸗Oſterode und Hedwig Marie 
Roesner⸗Piaske. g 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſen - Depeſche 
Berlin, 10. Auguſt. Fonds feſt. | 9. Auguſt. 


Ruſſiſch“ Banknoten 216,05 216,0 
Warſchau 8 Tage —.— 215,80 
Oeſterr. Banknoten 85,42 85,40 
= Konſols 3 pt. 92,10 92,30 
Preuß. Konſols 3½ pet. 101,25 101,40 
— „ Konſols 3½ pet. abg. 121,20 101 40 
Deutſche Reichs anl. 3 pct. 91,90 92,20 
Deutſche Reichsanl. 3 ½ͤ pt. 101,20 101,40 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pet. neul. II 88,99 un 
80. „ 3½ pet. do. 98,— 98,20 
Poſener Pfandbriefe 3¼ pCt, 98,75 98,75 
a 5 4 pet. 102,80 | 102,80 
Poln. Pfandbriefe 4½¼ pt. —.— —.— 
Türl. 1 %% Anleihe O. 26,60 —— 
Italien. Rente 4 pCt. 97.80 97,70 
Rumän. Rente v. 1894 4 pet. 78,75 78.75 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 173,40 173,70 
Gr. Berl. Staßenbahn⸗Altien 193,50 195,— 
arpener Bergw \ 152,60 151,50 
aurahätte-Altien 180,25 180,10 

Nordd. Krebitanſtalt⸗Aktien 107,— 106, 
Thorn. Stadt⸗Anleibe 3½ pCt. Ba . — 
eizen: September 167,— 167.— 
n Oktober 169,— 168,75 
1 Dezember 171.— 71.— 
5 loco Newyork 775% 775% 
Roggen: September 142,28 14225 
„ Oktober 143,75 143,75 
„ Dezember 144,75 144,75 

Epiritus: Loco m. 70 M. St. 


Wechſel-Diskont 3½ pt., Lombard insfus 4 1 U. 
— ——— — ũäðbi —ſ 


Produktenmarkt. 
Thorn, 9. Auguſt 1901. 
Tendenz: unverändert. 
Weize alter 170—175 Mt. 
Roggen: alter 138140 M. 
do, neuer 142 — 145 Mk. 
Gerſte: Futterware 130—135. 
Hafer: alter 140 — 143 M. 
do. neuer 130. 
Erbſen ohne Handel. 


Die glückliche Geburt eines N 


ſtrammen Knaben 
9 zeigen hocherfreut an 
Max Mielke u. Frau 
Olga geb. Bader. 


Küſtrin, den 6. Auguſt 1901. A 
sss sss 85 g 


Bekanntmachung. 


Die an Unbemittelte (Schüler, Lehr⸗ 
linge, Dienſtmädchen und Andere) zur 
Ausgabe durch die Herren Lehrer, 
Bezirksvorſteher, Armendeputirten ge⸗ 
langenden Badekarten berechtigen zur 
Benutzung der Weichſelfähre gegen 
Zahlung von 2 Pfennig für Hin⸗ 
und Rückfahrt nur in dem Falle der 
ſich zeitlich anſchließenden Benutzung 
der Dill'ſchen Badeanſtalt. 

Nur für dieſen Zweck dürfen ſie 
verabfolgt und benutzt werden. Die 
Strafe des Betruges kann ſogar bei 
anderweitiger Benutzung unter Um⸗ 
ſtänden eintreten wie in dem vorge⸗ 
kommenen Falle, daß ein Geſchäfts⸗ 
iubaber die Badekarten durch Lehr⸗ 
linge lediglich zur Verbilligung von 
Geſchäftsgängen benutzen läßt. Um 
Mitteilung dieſes bei Ausgabe der 
Karten wird erſucht. 

Thorn, den 13. Juni 1901. 


Der Magiſtrat. 


Freiwillige Versteigerung, 


Dienstag, den 13. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr 
werde ich an dem hieſigen Königl. 
Landgericht ; i 
1 Plüſchgarnitur, Tiſche, 
Stühle, diverſe Küchen⸗ 
und Wirtſchaftsgegen⸗ 
ſtände u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 10. Auguſt 1901. 
Krienke, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


8 


Strebſ. junger Mann, 


militärfrei, geſtützt auf gute Zeugni ſſe 
ſucht p. 1. Oktober in einer größeren 
3 in einem erfttlaff en 
Kurz⸗, Weiß: und Wollwarengeſchäft 
als Verkäufer und Lageriſt 


5 Passendes Engagement, 


rien unter „Strebsam“ an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Vertreter-Gesuch. 


Herr, welcher ſich zum Verkauf für 
unſere Fabrikate eignet und bei Bau⸗ 
meiſtern gut eingeführt iſt, wird geſucht. 
Kunſtgewerbliches Inſtitut 
für Glasdekoration und Glasmalerei 
Georg Brueckner 8. m. b. H. 
Berlin 8. W., Wilhelmſtraße 133. 


en Wechſeldiskont, Betriebs: 
und Hupotheken⸗Kapital ic. ſtreng 


J 


diskret in jeder Höhe. 
W. Hirfch verlag, Mannheim. 


Garbenband 
Sack band 
Ernteleinen 


offerirt billigſt 


Bernhard Leisers Seilerei, 


Heiligegeiftftraße 16. 
Echt Emmenthaler 


hweizerinie 


friſche Sendung. 


J. G. Adolph. 
20 mien A 2 Sentner 


Prima Kronsbaerei 


(Preißelbeeren) 


empfiehlt 
und nimmt jetzt ſchon Beftellungen 
entgegen 


P. Begdon, 
Neuſtädt. Markt. 


Eine große Sendung 
Schwed. per 


Preisselbeeren 


trifft ein. Beſtellungen erbittet recht⸗ 
zeitig 
A. Cohn's Ww., 
Schillerſtraße 3. 


Okstweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelfect, 
wiederholt mit erſten Preiſen ausge⸗ 
zeichnet, empfiehlt 
Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Verantwortlicher Schutleiter: 


>>>>5>>3>57 


Die Reſtbeſtände 
im Adolph granowski'ſchen, noch ſehr reichhaltigen 
Glas⸗, Porzellan⸗ und Lampenlager 


werden zu weiter herabgeſetzten Preiſen ausverkauft. 
Gustav Fehlauer, Konkursverwalter. 


Mas” Strandhötel und Strandhallen. WE 


ſonders empfohlen. 
Cranz⸗Neukuhren. 


Vorzügliche Penſion nach Uebereinkunft. 


ers rg ey gg en 
75 r 
r n 


Dr. Jernest' ae 
Lebens- Essenz. 


e 
e 


e o NE SR BO 


Beitandteile: Man digeriere 100 Liter 30% Spiritus 
mit 3,6 Ko. Rhabarber, 1,5 Ko. Zitwerwurzel, 2,8 Ko. 
Enzi 

5 


2s Ro. Theriae 
N ohne Opium, 


il 


Flaſchen, die auf der roten Umhüllung nicht obige 
beiden Schutzmarken tragen, ſind nicht die echten, ſeit 
langen Jahren bekannten und berühmten Präparate der 
Firma C. Lück in Colberg, man weiſe ſolche Nach⸗ 
ahmungen entſchieden zurück. 

Preis pro Flaſche Mk. 0.50, 1.00, 1.50 u. 3.00. 


Pe TE einen 


Aepfel, Birnen, alone Pflaumen Bieressi 
empfie 
Restaurant Wieses Kämpe. 8 


zu billigsten Preisen. 


N 
a, S. Silberstein. 
N 27 Walter Brust, Thern 
an f 55 2 Nahffad-Hauslang 


aul Seibicke, 


Bade rstrasse 22. 


* Insti- 
tut. 


25 N 
Se 8 
, 2 
Arnica-Haaröl 


iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte⸗ 
Hausmittel gegen Haarausfall und 
N Flaſchen & 75 und 
50 Pf. bei A. Koczwara u. Paul Weber. 


Gorselts 


in den neueſten Dreiten 


zu den billigiten Preiſen ug 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Jagdgewehre 
Schusswaffen all. Art lief. in unerreicht. 
Qualität u. Schussleistung am reellsten 

BERLIN 
E. Steigleder, Dorotheenstr. 60. 


Preisl. üb. Waff., Jagd-, Schützengeräte, 
Munition b. Angabe d. Ztg. grat. u. frco, 


25000 Pracht-Betten Koharmige für 50 Mt. 


„ Anterbett frei Haus, Unterricht u. Sjähr. Garant. 
wurden verſandt Ober Köhler⸗Nä mal inen, 


und Kiffen zuſ. 12¼, Hotelbetten 
17, errſch. Betten 22½ Mk. 


Preisliſte gratis. Nichtpaſſ. z. 
Geld retour. 
A. Kirschberg. Leipzig 30. 


Trock. Kiefern⸗Kleinholz 
unter Schuppen lagernd, der Meter 
Ateilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari, Holzpl. a. d. Weichſel. 


Apeten 


neueste Muster, in 
grösster Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 
Tapeten-Versandt-Geschäft, 
Coppernieusstrasse No. 39. 


Telephon No. 268. 


Hängematten 


Bernhard Leisers Seileret. 


Ningiciffchen, 
Köhler’s V. 3., vor- u. rückw. nähend 
5 22 den billigſten Preifen. 


andsberger, 


Teilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


Für Zahnleidende. 
Klara Kühnast. P. P. 8. 


Eliſabethſtraße 7. 
Goldfüllungen. He 
& Künſtliche Gebiſſe. 


ſtraße 15. 


Schnelle Hilfe in Frauenleiden 
Frau Mellicke, Naturärztin nicht 
approb. Berlin, Lindenſtr. 111. 


Als Plätterin 


empfiehlt ſich in 


Tuchmacherſtr. 24, II rechts. 


Walden ar Martiat in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckcrei der Thorner Oſtdeuiſchen Zeitung, Ge. m. b. H., Thorn. 


Telephon Nr. 2 Ostseebad Neukuhren. Telephon Nr. 2. 


Haus J. Ranges: 80 Salons und große Logir⸗Zimmer mit 180 Betten, 8 
romantiſche Lage unmittelbar am See u. am Walde. Vereinen u. Touriſten be- | und Fächern, ſowie Beziehen von 
Bahnverbindung Königsberg i. Pr. — Neukuhren und 


Die Direktion. 


empfiehlt in bester Qualität 


„ tärzeſter Zeit ſauber u. billig 
Heiligegeift- | bei Oskar Smolbock 


Neueſte Genres. Sauberſte Ausführg. 


—— 


— 
RS; 


Billigſte Preife.” Größte Auswahl. 
Ausverkauf diesjähriger 


Sonnenschirme. 


Größte Auswahl in Fächern. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
Sonnen- und Regenſchirmen. Fi 
janinos kreuzsait., v. 380 M. an. 

‚Ohne Anzahl. 15H. mon. 
Franco Awöch. Probesend, 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


SERIE . 
Unerreichter „Insekten-Töter“ 
„Kaufe aber nur in Flaſchen“ und 
1 wo Facherlin⸗plakate 


Hohle Zähne 


erhält man dauernd in gutem, brauch 
baren Zuſtande und 1 durch 
Selbſtplombiren mit Künzels Zahnkitt. 
Flaſche à 50 Pf. bei A. Koczwara, 


Keinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines Bruchbandes ohne Feder — 
im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
„Kreuz von Verdienſte“ bekrönt, nicht 
von ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
geheilt wird. 

Auf Anfrage Broſchüre mit hundert. 
Dankſchreiben gratis und franko durch 
das Pharmaceutiſche Bureau Valken- 
berg Holland Nr. 26. 

Da Ausland — Doppelporto. 


Nähmaſchinen! 85 de frurt Muff, Drogerie, 


Osnabrück Nr. 26. 


Sämtliche Haararbeiten 


für Damen und Herren werden in 
angefertigt 
i.Srifeut, 
Brückenſtraße Nr. 29. 


Photographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen 
Schloßſtraße 14, 


vis-a-vis dem Schützenhauſe. 


Eine herrſchaftliche 


Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badezimmer 
und Zubehör, iſt per 1. Oktober zu 


vermieten. 
M. Chlebowski. 


Wilhelmsplatz 6 


und außer dem ſchöne Parterrewohnung, 4 Zimmer, 


Hauſe Johanna Pawlewiez, Badeſtube ꝛc. per 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. 


August Glogau. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr, Birkenthal innegehabte 


Wohnung 


Breiteſtraße 51, I Eage, iſt per ſo⸗ 
fort zu vermieten. Zu erfragen bei 
Herrmann Seelig, Chorn, 
Breiteſtraße. 


8 Herrsehafl. Wohnung 


in der dritten Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Küche u. Zu⸗ 
behör vom 1. Oktober zu ver⸗ 
A. Glückmann Kaliski, 
Breiteſtraße 18. 


mieten. 


zütstäötischer Markt 5, 


ohnnng 7 Zimmer mit Zubehör, 
3. Etage, ſofort zu vermiethen. 
Markus Henius. 


Herrſchaftliche 


Wohnung 


I. Etage, Brüdkenſtraße 11, 
7 Zimmer mit allem Zubehör zum 
1./10. zu vermieten. 

Max Pünchera. 


a In unſecem Haufe Breiteſtraße 37 
ift eine 


Vohnung 


in der II. Etage, beſtehend aus ſechs 
Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc. vom 
1. Oktober d. Js. zu vermieten. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


In der Gärtnerei Mocker 
Wilhelmsſtraße 7 (Leibitſcher Thor) 
iſt die Parterre- Wohnung 
4 Zimmer zu vermieten. Näheres 

Brückenſtraße 5/7, I. 


Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. Oktober 1901 zu vermieten. 
Soppart, Bacheſtraße 17, I. 


Durch Verſetzung des Herrn Oberſt 
leutnant Rafalski iſt die 


Wohnung, 


Stall für 2 Pferde, zu vermieten 
Tuchmacherſtraße 2. 


Wohnung 
renovirt, 3. Etage, 5 Zimmer, En⸗ 
tree, Küche und Zubehör Gerſtenſtr. 16 
ſofort zu verm. Gude, Gerechteſtr. 9. 


Himmer, Kab., Entree, Küche u. 
Zubehör I. Etage Culmerſtr. 11 
vom 1. Oktober zu vermieten. 

Zu erfragen bei A. Günther, 
Kloſterſtraße 4. 


Die I. Etage und 1 Laden 
in meinem neuerbauten Hauſe, ſowie 
die I. Etage im Eckhauſe find zu 
vermiethen. 

Herrmann Dann. 


Bion. Dorftadt ſind Wohnungen 
v. Stube u. Kab. z. 1. Oktbr. bill. 
zu verm. Näheres Mellienſtr. 137, II. 


Mellienſtr. 157, II iſt eine Wohn. 
von 2 Zim., Kab. u. Zub. bill. zu verm. 


Wohnung 


von 3 Zimmer und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermieten 
Mocker, Bergſtraße 43. 


wwaße 0 Schul⸗ 


Soppart, Bacheſtr. 17, I. 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 

ſtraße 0 

5 Wohnungen von je 5 Zimmern, En⸗ 
tree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, 

1 Hinterwohnung 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, 

1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 

Geſchäftskellerräume, ſowie 

1 Komtoirftube. 

Baderſtraße 7. 


Zu erfragen 
1 Wohnung zu verm. Brückenſtr. 22. 


— — — — j2aJ2sß—3] ĩ;⁊ — uU 


Jakobsstr. 15 gaben 


Kabinet, 

Entree u. 

b. in II. Etage, ſeit 16 Jahren von 

Prof. Dr. Hirsch bewohnt, vom 

1. Oktober für 650 Mk. zu verm. 

Ev. noch fünftes Zim. in III. Etage. 
Näheres eine Treppe. 


Eliſabethſtraße 5. 


Die erſte Etage iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. . Wiese. 


Kleine Wehnungen 
zu vermieten Neuftädt. Markt 12. 


Eine Wohnung v. 3 Zim., 
Entree nebſt Zubehör v. ſogl oder 1. 
Oktober zu verm. Jakobsſtraße 9. 


o Mittelwohnungen zu vermieten 
Coppernicusſtr. 24. Daſelbſt find 
4 blühende Gleander zu verkaufen. 


Allen Freunden 


unſeres Vereins, welche uns bei Ab⸗ 
haltung unſeres Bazars mit Rat und 
That unterſtützt haben, insbeſondere 
Herrn Klemp-Wiener Café für un⸗ 
entgeltliche Hergabe ſeines Gartens, 
ſprechen wir unſeren herzlichſten 
Dank aus. 

Der Reinertrag beläuft ſich auf 
ca. 765 Mark. 

Der Vorſtand 

des Daterl. Frauen⸗vereins Mocker. 


Thorner Liedertafel. 


d 


Dienstag, den 13. Auguſt, 
abends 8!/, Uhr 


Hanptveriammlung. 


Der Borftand, 


Vereinigung alter 


Burschenschafter 
| Montag, un 12. Auguſt er. 


C. * 
im Artushofe. 


Jeden Sonntag 1 


Txtrazug 


nach Öttlotschin. 


Abfahrt 
Thorn Stadt. . 3.00 Uhr, 
Thorn Hauptbahnhof. . 3.19 „ 
Rückfahrt von Ottlotſchin 8.30 „ 


Hans de Comin. 


Auf nach Czernewitz 


in die Sommerfrische. 


Sonntag, den 11. Auguſt er. 
Dampferfahrt mit 


„Prinz Wilhelm“, 


Abfahrt vom finſtern Thor. 


Für Speifen und Getränke wird 


beſtens geſorgt. 
„Zu zahlreichem Beſuch ladet freund⸗ 
lich ein 


Mondrzejewski. 


Gurske. =, 


brot 11. Auguſt, v. 4 Uhr ab: 


Großes Preis kegeln, 


wozu ergebenſt einladet Sodtke. 


Heute Sonntag: 


Paffeln u. Apfelkuchen 


zum Kaffee. 


. ——. 7 RELER 
Restaurant zum Pilsner. 
Baderſtraße 28. 

Täglich große Krebse Spec. 
Krebssuppe und Krebs- 

schwänze in Dill. 


Sommerirische Bad Czernepitz 


Dampfer⸗ u. Bahnverbindung. Bes 
währte Soolbäder. Angenehme und 
zwangloſe Penſion bei ſolider Be⸗ 
rechnung. Schattige Gänge mit Fern⸗ 
ſicht, freundliche Zimmer und auf⸗ 
merkſame Bedienung. Pur Zeit ſind 
einige Zimmer mietsfrei. 

Es ladet höflichſt ein 

Modrzejewski, Czernewitz. 
zu vermieten 


Kl. Wohnung hosen 12. 


Speicher 


mit großem Parterre-Lager- 

raum iſt Baderſtraße 8 zum 1, Ok⸗ 

tober zu vermieten. Zu erfragen 
N. Levy, Brückenſtraße. 


Eine Hofwohnung, 
3 große Zimmer nebſt allem Zubehör 
vom 1/10. zu vermieten. 

Zu erfragen Brückenſtraße 14, 1 


Der im Hauſe Seglerſtraße 31 in 
guter Geſchäftslage befindliche 


Laden 


(3. Zt. von Herrn Blumenthal be» 
wohnt) iſt vom 1. Oktober cr, an zu 
vermieten. 

Näheres Neuſtädtiſcher Markt 3. 


Culmerſtraße A, 


1 Laden, anſtoßend 3 Zimmer 
und Küche vom 1. Oktober zu verm. 


Möbl. Zimmer 


fofort zu vermieten Mauerſtr. 56, pt. 


Hierzu ein zweites Blatt und das In’ 


ſtrierte Unterhaltungsblatt. 


